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Kundmachung. 
Nr. 29785. Bei der am 1. Mai d. J. in Folge der Allerhöch⸗ 
ſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 vorgenom⸗ 
menen 334. Verloſung der älteren Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 427 
gezogen worden. 

Dieſe Serie enthalt böhmiſch-ſtändiſche Aerarial Obligationen 
vom verſchiedenen Zinſenfuße, und zwar: Nr. 140.383 mit einem 
Fünftel der Kapitalsſumme und Nr. 140.419 bis inclusive 142.702 
mit der ganzen Kapitals⸗Summe im Geſammt-Kapitalsbetrage von 
1,140.191 fl. 21 kr., im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße 
von 23.477 fl. 52½ kr. 

Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des Allerh. 
Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zinſenfuß er» 
höht, und inſofern dieſer 5% KM. erreicht, nach dem mit der Kund⸗ 
machung des Finanzminiſteriums vom 26. Oktober 1858 3. 5286 
(R. G. B. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungs⸗Maßſtabe in 5%, 
auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligazionen, welche in Folge der Verloſung zur ur⸗ 
ſprünglichen aber 57 nicht erreichenden Verzinſung gelangen, werden 
auf Verlangen der Parthei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund⸗ 
machung enthaltenen Beſtimmungen 5% auf öflerr, Währ. lautende 
Obligazionen erfolgt. 

Von der k. k. galtz. Statthalterei. 
Lemberg, am 9. Mat 1861. 
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eis. 


u) 


Obwieszezenie. 


Nr. 29785. Na mocy najwyzszych patentöw z 21. marca 1818 
i 23. grudnia 1859 odbyto sie dnia 1. maja r. b. 324. losowanie 
dawniejszego dlugu paüstwa i wyeiagnieto serye Nr. 427. 


Ta serya zawiera ezeskie stanowe obligacye skarbowe o roz- 
maitej stopie procentowej, a mianowicie Nr. 140.383 2 piata cne- 
Seia kapitalu, a Nra. 140.419 do 142.702 wlaczoie 2 calym kapi- 
talem, w ogöle 2 suma kapitata 1,140,191 Ir. 21 kr. i 2 kwota 
procentowa podlag zuizonej stopy 23. 477 zir. 52½ kr, 


Te obligacye beda podiug postanowien najwyzszego patentu 
z 21. marea 1818 pedniesione do pierwotnej stopy procentowej, i 
o ile dosiegna 5% m. k., zamienione podlug ogloszonej obwieszeze- 
niem e. k. ministeryum finansöow 2 26. pazdziernika 1858 J. 5286 
(dz. ust. p. 190) skali obliczenie w 5% na wal. austr. opiewajace 
obligacye diugu paüstwa. 

La obligacye, ktöre skutkiem losowania podniesione beda do 
pierwotnej ala 5% nie dochodzacej stopy procentowej, beda na 23- 
danie stron wydawane w miare postanowieh zawartych ww rzeczo- 
nem obwieszezeniu 5% na walule austr. opiewajace obligaeye. 


Z c. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 9. maja 1861. 


(897) Edikt. (3) 

Nro. 3355. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Pedhayce 
wird hiemit verlautbaret, daß zur Einbringung der Summe 35 fl. 
96 kr. öſt. W. ſ. N. G., als des Reſtbetrages von der größeren dem 
Israel Goldfeld wider Leisor Majer zweier Namen Terkel und Eidel 
Terkel mit dem Kompromißſpruche ddto. Podhayce 21. Oktober 1852 
zuerkannten Summe pr. 150 fl. KM., die exekutive Feilbiethung des auf 
682 fl. 50 kr. geſchätzten, zu Podhayce, Brzezaner Kreiſes unter 83. 
212 gelegenen Hauſes mit dem Beſchluße vom 26. April 1861 Zahl 
3355 in drei Ltzitazionsterminen bewilligt wurde, und hiergerichts 
am 11. Juni, 18. Juli und 19. Aueuſt 1861 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags abgehalten wird. 

K. k. Bezirksgericht. 
Podhayce, am 26, April 1861. 


E HJ K I. 

Nr. 3355. C. k. sad powiatu Podhajeckiego oglasza niniej- 
ezcm, ze dla odebrauia sumy 35 21. 96 c. W. a. 2 przy nalezytosciami 
jako reszty 2 wiekszej sumy 150 zir. m. k. wyrokiem sadu polu- 
bownego w Podhaycach 21. pazdziernika 1852 zapadiym Israelowi 
Goldfeldowi preeinko malzonkom Leizerowi Majerowi dwojga imion 
i Eidli Terkel przyzuanej, przymusowa sprazedaz domu Nr. 212 w 
Podhaycach obwodu Urzezaüskiego polozonego, na 682 21. 50 e. 
oszacowanego, postarowieniem 2 dnia 26. kwietnia 1861 do liezby 
3355 w trzech terminach lieytacyjnych dozwolona zostala, i na 
duiu 11. ezerwca, 18 lipea i 19. sierpnia 1861 kazda rata o 10tej 
godzinie przed poludviem w tutejszo- sadewej kancelaryi odbedzie 
C. k, sad powiatowy. 


sie. 
Podbayce. duia 266. kwieinia 1861. 
(889) Edi kt. (3) 


Nro. 19780. Bon dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Jacob Reder de 
praes. 1. Mai 1861 Zahl 18771 am heutigen Tage der Konkurs 
über das ſammtliche wo immer befindliche bewegliche Vermoͤgen, dann 
über das in den Kronländern für welche das kaiſ. Patent vom 20. 
November 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Mayer Hescheles ecöffnet worden iſt. a 

Es werden ſonach alle Jene, welche eine Forderung an den Ger 
nannten haben, aufgefordert, und wird denſelben aufgetragen, daß fie 
ihre auf was immer für ein Recht ſich gründenden Anſprüche bis zum 
Ende September 1861 bei dieſem k. k. Landesgerichte anzumelden ha» 
ben, widrigenfalls ſte von dem vorhandenen oder etwa zugewachſenen 
Vermögen, ſoweit das ſelbe die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger 
erſchöpfen, ungehindert des auf ein in die Maſſe gehöriges Gut haben⸗ 
den Eigenthums oder Pfandrechtes oder eines denſelben zuſtehenden 
Kompenſazionsrechtes abgewieſen ſeien, und im letzteren Falle zur 
Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden 

ürden. 
; Zum Konkursmaſſavertreter wird der Landes Advokat Herr Dr. 
Blumenfeld mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Mahl 
und zum proviſoriſchen Konkursmaſſaverwalter Herr Jacob Reder be- 
ſtellt. Zugleich werden alle Gläubiger zu der auf den 12. Oktober 1861 


um 10 Uhr Vormittags beſtimmten Tagſatzung zur Wahl eines defini⸗ 
tiven Konkursmaſſavertreters und des Glaubigerausſchußes vorgeladen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 13. Mai 1861. 


(888) Edikt. (3) 

ira. 19780. Bon dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Jacob Reder de 
praes. 1, Mat 1861 Zahl 18771 am heutigen Tage der Konkurs 
über das ſämmtliche wo immer befindliche bewegliche Vermögen, dann 
über das in den Kronländern für welche das k. Patent vom 20. 
November 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Zacharias Pineles eröffnet worden iſt. 

Es werden ſonach alle Jene, welche eine Forderung an den Ge— 
nannten haben, aufgeſordert, und wird denſelben aufgetragen, daß ſie 
ihre auf was immer für ein Recht ſich gründenden Anſprüche bis zum 
Ende September 1861 bei dieſem k. k. Landesgerichte anzumelden ha⸗ 
ben, widrigenfalls ſie von dem vorhandenen oder etwa zugewachſenen 
Vermögen, ſoweit dasſelbe die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubi⸗ 
ger erſchöpfen, ungehindert des auf ein in die Maſſe gehoͤriges Gut 
habenden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes oder eines demſelben zuſte⸗ 
henden Kompenſazionsrechtes abgewieſen ſein, und im letzteren Falle 
zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten 
werden wuͤrden. Zum Konkursmaſſavertreter wird der Landes-Advo⸗ 
fat Herr Dr. Blumenfeld mit Subſtituirug des Landes⸗Advokaten 
Herrn Dr. Mahl, und zum proviſoriſchen Konkursmaſſe⸗Verwalter Herr 
Jacob Reder beſtellt. Zugleich werden alle Gläubiger zu der auf den 
12. Oktober 1861 um 10 Uhr Vormittags beſtimmten Tagſatzung zur 
Wahl eines definitven Konkursmaſſe⸗Verwalters und des Gläubiger« 
Ausſchußes vorgeladen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 13. Mai 1861. 

884) di (3) 

Nro. 2388. Vom Samborer k. k. Kreis als Handels» und 
Wechſelgerichte wird dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Peter Saba- 
towiez bekannt gemacht, daß Malka Reich wider ihn und deſſen Ehe 
gattin Katharina Sabatowiez sub praes. 8. April 1861 Zahl 2388 
ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 105 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. überreichte, worüber auch unterm 17. April 1861 die Zah⸗ 
lungsauflage erfloß. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Peter Sabatowicz unbe⸗ 
kannt iſt, ſo wird ihm auf ſeine Gefahr und Koſten der hieſige Lan⸗ 
des» und Gerichts-Advokat Dr. Weisslein zum Kurator beſtellt, und 
demſelben gleichzeitig die ergangene Zahlungsauflage zugeſtellt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem derſelbe die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſich felvft beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, den 17. April 1861. 
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(896) (2) 


Kzitazions-Kundmachung. 
Nro. 4828 2150. Von Seite des k. k. galiziſchen Landes⸗ 
Fuhrweſen⸗Kommando wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Bei⸗ 
ſchaffung der für das k. k. Materialdepot zu Drohobyez auf den Zeite 
raum vom 1ten November 1861 bis Ende Oktober 1862 benöthigen⸗ 
den Materialien am 5. Juni 1861 um 9 Uhr Vormittags eine Lizi⸗ 
taziong » Berbandlung abgehalten werden wird. 

Lizitazions⸗Bedingniſſe: 

1) Diejenigen, welche zur Lieferung eines oder des anderen Ar» 
tikels in die Konkurrenz zu treten beabſichtigen, müſſen entweder ſelbſt 
als Eigenthümer eines bürgerlichen Gewerbes, Erzeuger dieſer Attikel 
oder mit derle! Waaren unmittelbar handelnde Gewerbsleute fein, 
und hierauf auch die Erwerbſteuer entrichten, daher ſich jeder Konkurrent 
mit den bezüglichen Erwerbsdokumenten, für den Fall als deren Ein- 
ſicht vetlang: wird, zu verſehen hat. 

2) Jeder Offerent hat ſich mit einem Vadium von 500, Sage! 
Fünfhundert Gulden in öſt. W. oder in k. k. öſt. Staats papieren zu 
verſehen. 
3) Von demjenigen, welcher eine Lieferung wirklich erſteht, wird 
der dei der Lizitazton erlegte Betrag als Kauzion zurückbebalten, den 
übrigen aber nach beendeter Lizitazion allſogleich zurückgeſtellt. 

Die wirklichen Unternehmer aber baben thre Vadien auf den 
Betrag der 10% Kauzion zu ergänzen. 

4) Die Ablieferung der erſtandenen Artikel muß der Kontrahent 
vom Anfange des wirklich eintretenden Kontrakt⸗Termins nach dem 
Bedarf und Verlangen der kontrahirenden Branche in die bezeichnet 
werdenden ärariſchen Depoſitorien, und zwar: ohne Beiſtellung ärari⸗ 
ſcher Fuhren, ohne eine Mauthbefreiung oder irgend eine ſonſtige Ber 
günſtigung bewirten, und es wird daher auch bei jeder Anſckaffung 
dem Kontrahenten genau bemerkt werden, binnen welcher Zeit die ber 
ſtellten Objekte von ihm in Ablieferung zu bringen ſind, welche Be⸗ 
ſtimmung er ſodann der aufbabenden Kontraktspflicht gemäß auch 
pünktlich Folge zu leiſen hat. Der Kontrahent iſt verpflichtet jedes 
von ihm zur Einlieferung gefordert werdende Quantum, es mag das 
annäherungsweiſe bezeichnete Erforderniß überſteigen nder aber hin- 
ter demſelben zurückbleiben, jedesmal an diejenige Militäradmentſtra⸗ 
zionsbehörde atzuliefern, mit welcher derſelbe eine Lieferungsverbind⸗ 
lichkeit eingegangen hat. 

5) Die zu liefernden Artikel müſſen von vollkommen guter 
Qualität, mitbin garz den eingeſehenen Muſtern entſprechend ger 
bracht und gelieſert werden. Alles was nicht genau die vorgeſchrie⸗ 
bene Beſchaffenheit und Muſtermäßigkeit beſitzt, wird dem Lieferanten 
zurückgegeben, und muß ſogleich durch volkommen qualitätmäßige Lie 
ferungen von ihm erſetzt werden. Die Konkurrenten werden daher 
im Voraus erinnert, durch genaues Einſehen der Muſter aller zu kon⸗ 
trahirenden Objekte ſich über die Beſchaffenheit und Geſtehungskoſten 
derſelben in volle Kenntniß zu ſetzen, um bei der Lizitazionsverhand⸗ 
lung auch mit der Beſtimmtheit die Lieferungspreiſe angeben oder 
nachbieten zu können. 

Eine Entſchuldigung, die beſagten Muſter nicht angeſehen zu ha⸗ 
ben, würde keineswegs als giltig anerkannt, nachdem ſolche beim Lan⸗ 
des ⸗Fuhrweſen » Kommando in Lemberg und im Material- Depot zu 
Drohobyez eingeſehen werden konnen. 

6) Für den Fall als die qualitätmäßig geforderte Lieferung nicht 
zur rechten Zeit erfolgen ſollte, wird die Anſchaffung nach der bedun⸗ 
genen Qualität und nach den Beſtimmurgen, wie fie im nachfolgen- 
den 11 Punkte feſigeſetzt fiat, auf Rechnung des Kontrahenten erfolgen. 

7) Schriftliche verfegelte Offerte, welche die zu übernehmenden 
Artikel und deren Preiſe beſtimmt und genau ausdrücken, dann über⸗ 
dieß das Vadium zu enthalten haben, werden auch vor Beendigung 
der mündlichen Lizitazien angenommen und erſt nach Beendigung des 
mündlichen Verfahrene geöffnet. . 

Enthält nun das ſchriftliche Offert einen beſſeren Anboth als 
jener des mündlichen Beſtriethers in, jo wird die Lizitazion mit den 
ſchriftlichen Offerenten, wenn er zugleich an weſend I, und dann ſämmt⸗ 
lichen mündlichen Lizitanten wieder fertgeſetzt und hierbei das ſchrift⸗ 
liche Offert als Baſis der ſortzuſetzenden Verhandlung angenommen; iſt der 
ſchriftliche Offerent hingegen Lei der Lizitazion nicht anweſend, jo wird 
in dieſem Falle das ſchriftliche Offert als Beſtboth betrachtet, und 
hierauf die Etzitezion nicht weiter fortßeſetzt. Iſt der Anboth des 
ſchriftlichen Offerenten mit dem mündlichen Beſtbothe gleich, ſo wird 
dem Letzteren der Vorzug gegeben, und richt weiter verhandelt. 

Erklärungen aber wie zum Beiſpiel: daß Jemand noch um ein 
oder einige Perzente beſſer biethe als der zur Zeit noch unbekannte 
münvliche Beſtboth bleiben gänzlich unberückſichtiget. 

Nach Abſchluß des vorangeführten Lizitazionsverfahrens wird 
keinem wie immer gearteteten Anbothe mehr Gehör und Folge gegeden. 

8) Für die qualttätmaſſig geſchehene Ablieferung wird nach er⸗ 
folgter Ratifikazion des Kontraites die Bezahlung von Monat zu 
Monat gegen geſtempelte Quittung pünktlich geleiſtet werden. 

9) Die Kontraktsverbindlichkeit beginnt für den Erſteher vom 
Tage an welchem er das Lizitazions Protokoll unterfertiget bat, für 
das Aerar aber erſt vom Tage der erfolgten Ratifikaziou nach wel- 
cher dann weder von der einen noch von der anderen Seite ein Rück⸗ 
tritt ſtattfinden kann. 

10) Der in Folge der ratifiziuten Lizitazions⸗Protokolle anzuſtoſ⸗ 
ſende Kontrakt oder das an die Stelle des ſelben zu ratiſfiztrende Lizi⸗ 
tazions-Protokoll iſt auf Koſten des Lieferanten mit dem klaſſenmäßi⸗ 
gen Stempel zu verſehen. 


11) Für den Fall als der Erſteber die Erfüllung der durch die 
Unterfertigung des Eizitazions Protokolls eingegangenen Verbindlich 
keiten nicht einhalten ſollte, behält ſich das a llerhöchſte Aerar vor, dem 
ſelben zur Erfüllung ſeiner Verbindlichkeiten zu verhalten, oder auf 
Gefahr und Koſten desſelben eine neue Lizitazion wo immer auszu— 
ſchreiben und abzuhalten, oder aber die Lieferungsartikel auch außer 
dem Lizitaztonswege, wo, wie und von wem immer und um jeden 
Preis beizuſchaffen und von dem betreffenden Erſteher oder Offerenten 
die Koſtendifferenz einzuholen, wo ſodann die eingelegte Kauzton nach 
Abſchlag der zu erſetzenden Differenz zurückbehalten, und wenn ſich keine 
höhere Beköſtigung ergeben ſollte, als verfallen eingezogen wird. 

12) Iſt der Mindeſtbletbende verbunden die erſtandenen Artikel 
auch dann um die gebothenen Preiſe zu liefern, wenn dieſe Preiſe 
nicht bei allen, ſondern nor bei einigen, der von Einem lizitirten und 
erſtandenen Artikel genehmigt worden find. 

Der Erſteher iſt verpflichtet im Falle des Bedarfes auch das Fünf⸗ 
fache des bezifferten Quantums zu liefern. Sollte weniger als wie kn der 
vorläufisen Erforderniß angeſetzt, zur Lieferung beantragt oder von ein 
oder dem anderen Artikel gar nicht abgenommen werden, fo iſt der Gr 
ſteher auch in dieſem Falle verpflichtet die Lieferung der übrigen Ar 
tikel zu bewerkſtelligen, und es kann derſelbe für das weniger oder gar 
nicht Gelieferte keinen wie immer gearteten Erſatz anſprechen. Dagegen 
kommen alle jene Artikel, welche der Kontrahent noch vor erfolgter 
hohen Ratiſikazion geliefert bat, mit den am Tage der Lizitazionsver⸗ 
handlung urſprünglich entfallenden Beſtbothpreiſen zu bezahlen, daher 
der Umſtand, ob das urſprüngliche Lizitazionsergebniß genehmigt oder 
nicht beſtätiget ſei, keinen Unterſchied macht, fomit die vor herabge⸗ 
langter Entſcheidung des Verhandlungsaktes gelieferten Artikel immer 
als kontraktmäßig geliefert anzuſehen, und mit den erzielten urfpiüglis 
chen Beſtbothen zu bezahlen find, etwaige nen verhandelte Preiſe aber 
nur vom Tage der neuen Verhandlung zu gelten haben, daher nie 
rückwirkend ſein können. 

12) Hat der Kontrahent im Falle der Unzulänglickkeit der Kau⸗ 
zion mit feinem ganzen Vermögen in solidur: zu haften. 

14) Bleibt nicht nur dem Verar ſondern auch nöthigen Falls 
dem Kontrahenten der Rechtsweg vorbehalten. 

15) Wenn zwei oder mebrere Perſonen den Vertrag erſtehen 
wollen, fo bleiben fie zwar für die genaue Erfüllung desſelben dem 
Nerar in selidum, das iſt: Einer für Alle und Alle für Einen haf⸗ 
tend. Es haben aber dieſelben einen von ihnen oder aber eine dritte 
Perſon namhaft zu machen, an welche alle Aufträge und Beſtellungen 
von Seite der Behörde ergehen und mit der alle auf den Kontrakt 
Bezug nebmenden Verhandlungen zu pflegen fein werden, der die er 
forderlichen Rech ungen zu legen, alle im Kontrakte bedungenen Zab⸗ 
lungen gegen die vorgefchtiedenen Ausweiſe, Rechnungen und ſonſtige 
Dokumente in Empfang zu nehmen und hierüber zu quittiren hat, 
kurz, der in allen auf den Kontrakt Bezug nehmenden Angelegenheiten 
als der VMevollmachtigte der den Kontrakt in Geſellſchaft übernehmen» 
den Mitglieder in fo lange angeſehen werden wird, bis nicht dieſel⸗ 
ben einſtimmig einen anderen Bevollmächtigten mit gleichen Rechten 
und Befugniſſen ernannt und denſelben mittelſt einer von allen Ge⸗ 
fellſchaftsgliedern unterfertigten Erklärung, der mit der Erfüllung des 
Vertrages beauftragten Vehörde namhaft gemacht haben werden. 

Nichts deſtoweniger haften aber wie fihen oben bemerkt wurde, 
die ſämmtlichen Kontrahenten für die genaue Erfüllung des Kontrakts 
in allen feinen Punkten in solidum und es hat demnach das Aerar 
das Recht und die Wahl, zu Diefem Ende an wen immer von den 
Kontrahenten zu halten und fm Falle eines Kontraktbruches oder ſon⸗ 
ſtigen Anßandes feinen Regreß an dem einen oder dem anderen oder 
allen Kontrahenten zu nehmen. 

16) Stirbt der Lieferant vor Meendigung des übernommenen 

Lteferungegeſchäftes, ſo übergeben alle ihm nach dieſem Vertrage zuſte⸗ 
henden Hechte und obliezenden Verpflichtungen an feine Rechtnehmer 
auf den Todesfall, und nern ser ſorſt zur Verwaltung ſeines Vermö⸗ 
gens unfähig wird, an feine geſetzlichen Vertreter, wenn nicht das Mi⸗ 
litär⸗Aerar in diefen Fallen den Vertrag aufzulöſen findet. 
17) In Streitſachen iſt ker Kontrahent gehalten, ſich dem Fo⸗ 
der Militärbekorde, d. i. dem Jaditium delegatum wilitare mix- 
und den N. ilitar⸗Obergerichten, falls ſich dieſe aber für inkompe⸗ 
tent erklären ſollzen, dem im Sitz der Hofkammer ⸗Prokuratur befin⸗ 
dlichen Gerichte, wel en der Fiskur als Beklagter unterſteht, zu 
unterwerfen. 

18) Bedingt ſich das bohe Aerar, daß die Zahlung für die ges 
lieferten Artikel jederzeitnur in den geſetzlich kurſirenden Geld», bezüglich 
beitebenten Zahlungsmitteln geleiſtet, und auch nur darin gefordert 
werde. 

19) Die übrigen Lizitazlons-Bedingniſſe, welchen ſich der Liefe⸗ 
rant zu unterziehen hat, können in der Adjutantur des k. k. Lan⸗ 
des Fuhrweſens⸗ Kon mando Pormittags von 8 bis 12 Uhr, Nach⸗ 
mittags von 2 bis 6 Uhr eingefehen werden, und es wird noch ſchlüß⸗ 
lich bemerkt, daß Stangen und Stabeiſen nur von ſteizziſcher Gat⸗ 
tung angenommen, widrigens auf Gefahr und Koſten des Erſtehers 
auf dem Kloſterneuburger oder Mareiner⸗ Material » Depot angefchafft 
wird. Ebenſo, daß nur geſchorrenes Alaunleder zur Einlieferung ger 
bracht werden darf. 

Die zur Lizitazions⸗ Verhandlung kommenden Arxikel find fol: 
gende, und zwar: 2 

Eiſen. 


run 
tum 


Aproximativer Bedarf: 
5000 Pfund Ger Arbeits⸗Eiſen 


2 


Üptorimativer Bedarf: 


500 
200 
100 
600 
200 
200 


6000 
2000 
4000 
10000 
10000 


20 
50 

5 
10 
10 


100 
100 


200 
500 
500 
500 
100 
50 
30 
20 
300 
100 
100 
60 


* 


12er Speichring⸗Eiſen 
1er 4 

28er Wannen⸗Eiſen 
10er Gitter ⸗Eifen 


„ 12er Schloßblech⸗Eiſen 
„ Me 1 
Nägel und Schrauben 
Stück halde Brettnägel 
„ ganze Schloßnägel 
halbe . 
„ ganze Rahmnägel 
„ halbe e 
N 
Stück 2ter Gattung Alaunhäule 
a sit 2 " 4 
„ ordinäre braune Kubhäute lter Gattung 
7 = v eee 
? = - Dferdehäule 


Leine und Zwilch. 


Pfund ordinären Spagat 


Kübel Holzkohlen, 7 harte, 7 


Bund 


ungebleichten Zwirn 
Materiale. 
weiche 


Terpentinöl 
Bleizucker 
Minium 
Mineralgelb 
Kincuß 
Silberglätte 
Kölner Kreide 
Pech 
Kalafonium 
Blauholz 
Bimſenſtein 
arabiſchen Gummi 
Kuhhaare 
Kornſtroh 


Wagner holz. 


Stück Staben 


57 


* 


E 2 2% 


" 


* 


m 2 * 


* 


Felgen 

Speichen 

lange Achſen zu 2 Achsſtöcke 
Kaleſch⸗ oder Bagagekarren⸗Achſen 
ordinäre Langwieden 
Deichſelſtangen 

Leiterbäume 

untere ungefihnittene Kaſtenbäume 
obere * 
Schußkehlenbäume 
Vorder⸗Arwe 
Hinter⸗Arcze. 
Stöge 


Melbſchetler 
Lelchſen 
Wagenhunde 
Wagprägel 
Wagdrittel 
Kipfüode 
lauge Kipfen 
Schalen 
Hinterneppel 
Lelter und Schußkehlenſchwingen 
Eckſchwingen 
Deckelſpriedel 
So reizhöͤlzer 
Spannhölzer 
unausgearbeitete Hacken⸗ und Hammerſtiele 
Schaufelnſttele 
Krampenſtiele 
unausgearbettete Radrelfzieher 
5 Feilböcke 
weiche Pfoſten⸗Bretter 
harte Bretter 
Bodenladen- Bretter 
Banisden- Breit?! 
Tiſgler⸗Oretier 
Weinbäame 
Fuhrweſens⸗Feldſchmieden Werkzeug. 


Stück kleiner Amboße 


„ Shperrhacken 

„ Schraubpſtöcke 
Feuerlöffel 
Schürhacken 
Löſchwedel 
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Uprorimativer Bedarf: 


10 
10 
16 
14 


10 
10 
10 
25 
10 
12 
10 
10 
10 


10 
18 
12 
14 
19 
10 
10 
10 
10 
10 


E 
SS =S 


— 
de te 


800 
500 
300 
200 
200 


2000 
2000 


2000 
2000 
200 
70 
100 
100 
200 
60 
80 
80 
300 
300 
200 
600 
80 
200 


200 
1000 
2000 

200 

& 


Stöck Fuhtweſens⸗Blasbalggewichte in Platten 


h Regiments⸗ 55 
„ kleine Amdoß⸗ Stöcke 

5 „ Spferrhacken⸗Stücke 

Escadrons-Wagner⸗ Werkzeug 

Stück Stuckſchlögel 
Spannketten 
„ kleine Handſägen 
Schleifſteine 

1 „ Woßhſteine 

8 eiſerne Zollſtähe 

„ runde Zirkel 

„ 

„ Zimmermannsbleiſtifte 

Escadrons Sattler: Werkzeug. 

Stück Nähringe 
Graszirkel 
„ Meiſerne Zollſtäbe 
* Leimpfannen 
5 Leimpinſel 
„ Wehſteine 
2 Heine Handſägen 
5 große Ahlhefle 
* 
* 


10 u 


mittlere „ 
kleine 8 
Depot⸗ Schmied Werkzeug. 
Stück große Amboße 
- „ Sperrhacken 
„ Schraubſtöcke 
„ große unbeſchlagene Amboßſtöcke 
1 kleine 25 5 
„ große unbeſchlagene Sperrhackenſtöcke 
„ kleine * 
Depot Wagner⸗ Werkzeug. 
Stück Spaltſägen 
„ große Handfägen 
„ Gradſägen 
„ Lochhandſägen 
„ Fucheſchwanzſägen 
„ große Schweifſägen 
„ mittlere 5 
eine u. 
„ große Handjügenblätter 
„ kleine > 
„ elſerne Leimzwinger 
„ meſſingene Leimpfannen 
„ große Schleifſteine 
„ Schlelfſteln⸗Spindel 
„ Hackſtöcke 
Depot : Sattler - Werkzeug. 
Stück Reifbeine 
„ bleierne Durchſchlagplatten 
Riemer⸗Rößelköpfe 
Zuggeſchirrs⸗Beſtandtheile. 
Stück uneingeſtochene Sattel⸗Untergurten 


Klafter * Sattel⸗Obergurten 
Stück vordere Zugſtränge 
„ hintere B 


Armee⸗Kummethölzer 

Nemonten⸗Nequiſiten. 
„ ſtrickene Halfter mit Strick 
„ Halfterſiricke 

Wagen ⸗Nequiſiten. 

Stück Flachenrelſe 
„ Bauchwieden 
„ unbeſchlagene Tränkbutten 
Garntturen ganze Aſpännige Korbflechten 
Stück vordere Aſpännige Korbflechten 
„ hintere „ 1 
mittlere » „ 
Schmierbüchſen neuer Art blecherne, 
Spannſtricke 
Radelſtricke 
Wiedenaufziehſtricke 
Plachenſtricke 
„ Anbindſtricke 
Klafter Rebſchnüre 
Stück Wagenbürſten 


u 


= wu jE2 Zu se 


Pferde» Neqniſiten. 
Stück Fouraglerſtricke 
„ Futterſchwingen 
Klafter Torniſtergurten g 
Stück Peitſchen mit Stiel neuer Art 


Pferds⸗Brennelſen 


Wagenlaternen von Holz, Glastafel und Drachgeflecht 
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Aproximativer Bedarf: * 
Bagagekarren⸗Nequiſtten. 
40 Stück Heunetze ohne Stiel 
20 „ Waldhacken ohne Stiel 
20 „ Sitichſchaufeln ohne Stiel 
20 „ Krampen ohne Stiel 
Kanzelei⸗Geräthſchaften. 
80 Stück Borſtwiſche 
80 „ Borſtenbeſen 
30 „ Abſtauber 
Depoſitorial⸗Geräthſchaften. 
3 Stück Kohlenkübel 
12 „ Holzſpänkörbe 
600 „ birkene Kehrbeſen 
4 „ Schiebtruhen 
Verſchiedene Requiſiten. 
300 Stück Rohrdecken 


100 „ Vorhängſchlöſſer 

a0 „ Schmierbürſten 
100 „ große Anſtreichpinſel 
100 „ mittlere 5 
100 „ kleine 5 

Hiezu Gärber⸗ Arbeit. 

1 Stück rohe Pferdshaut ausarbeiten 

11, Kuh⸗ oder Pferdshaut fiſchtraniſiren 

1 " und ſchwärzen 


7 7 E 
Feilhauer⸗Arbeit und Reparaturen. 


1 Stück großer Amboß 310 Pfund ſchwer 
7, kleiner 9 70- ; 
1 „ großer Sperrhaden 100 Pfund ſchwer 
1 „ kleiner 5 26 
1 „ großer Schraubſtock 90 „ 
„ „r 5 26 
1 „ Zugwinde 
1 „ Wagenwinde 
1 „ Feile 
1 „ Raſpel 
1 „ Bohrer. 
Lemberg, am 15. Mai 1861. 
(913) Offerten⸗Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 7384. Am 11. Juni 1861 wird bei der OCsernowitzer 


k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eine Lizitazion zum Verkaufe von 450 
Zentner Sage: Vierhundert Fünfzig Zentner kalzionfrter Holzpotaſche 
attfinden. 

b die Uebergabe dieſer Potaſche geſchieht dei den Magazinen zu 
Solka und zu Fürstenthal durch das Solkaer k. k. Wirtbſchafts amt, 
und es iſt der Erſteher verpflichtet, das obige Potaſchenquantum bin⸗ 
nen 30 Tagen nach Bekanntgebung von der erfolgten Beſtätigung 
des Lizitazionsreſultats unmittelbar aus den obbezeichneten Magazinen 
nach vorausgegangener Einzahlung des Kaufpreiſes bei den Solkaer 
Renten zu übernehmen. 

Zur Sicherſtellung und Zuhaltung der Lizitazions⸗Bedingniſſe hat 
der Kaufluſtige ein Angeld von 450 fl. öſt. W. im Baaren oder in 
auf den Ueberbringer lautenden, nach dem Kurſe zu berechnenden 
Staatspapieren beizubringen. 

Es wird nicht mündlich lizitirt, ſondern es werden blos ſchrift— 
liche mit einer 36 kr. öſt. W. Stempelmarke verſehene Offerten ange⸗ 
nommen werden. 

Bei der letzten Verſteigerung iſt loco der Erzeugung zu 16 fl. 
3 kr. öſt. W. für den Netto⸗Zentner verkauft worden. 

Die ſchriftliche Offerte muß die Erklarung, daß ſich Offerent 
allen Lizitazions⸗Bedingniſſen unterziehe, enthalten, mit dem beſagten 
Angelde belegt fein, und es iſt darin der für einen Netto Wiener⸗ 
Zentner angebothene Betrag, wornach der Kaufbetrag für das ganze 
ausgebothene Quantum pr. 450 Zentner berechnet werden ſoll, ſowohl 
in Ziffern als auch in Buchſtaben auszudrücken. 

Dieſe Offerten werden am 11. Juni 1861 9 Uhr Vormittags 
eröffnet, und der Beſtbiether von der diesfälligen Kommiſſion bekannt 
gemacht werden. 

Die ſonſtigen Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei der Czernowitzer 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingefeben werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Czernowitz, am 11. Mai 1861. 


Ogloszenie lieytacyi ofertowej. 

Nr. 7384. Dnia 11. ezerwea 1861 odbedzie sie w Üzernio- 
wieckiej c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej lieytacya na sprzedez 
450 cetnardw, wyrahnie ezterysta piedziesiat cetnarow wiedenskich 
kaleyonowanego polazu 2 drzewa, 

Oddanie tego potazu odbywa sie w magazynach w Solee i w 
Fürstenthal przez c. k. urzad gospodarezy w Solce, i nabyv ca jest 
obowiazanymı powyzsza ilosé polazu w przeciagu 30 dui po uwia- 
domienin o nastapionem potwierdzeniu rezultatu Jieytacyi bezposre- 
dnie 2 wyzej wymienionych magazynöw, po uprzedniem zaplaceniu 
ceny kupna w urzedzie w Solce odebraé. 

Dia zabezpieczenia i dotrzymania warunköw lieytacyi ma 
ehcacy kupié praylaczyd zadatek w kwocie czterysta piedziesiat 21. 


wal. austr. w gotöwce lub w papierach padstwa na okaziciela opie- 
wajacych, wedlug kursu obliezyé sie majacych. 

Nie bedzie sie astnie lieytowae, lecn beda tylko pisemne, 
marka steplowg na 36 c. w. a. zaopatrzone aferty przyjmowane. 

Przy ostatniej lieytaeyi sprzedano w miejsen produkeyi cetnar 
netto po 16 zk. 3 c. wal. austr. 

Pisemna oferta musi zawieraé oswiadezenie, jako oferent pod- 
daje sie pod wszystkie warunki lieytacyi, musi byé zaopatrzona 
w spomniony zadatek i nalezy w niej ofiarowana 2a cetnar wie- 
deüski kwote, weding ktörej suma kupna za cala ilese 450 cetna- 
röw obliezona byd ma, tak w cyfrach jakotez w literach wyrazié. 

Te oferty beda dnia 11. ezerwca 1861 0 9tej godzinie zrana 
otworzone, a najwiecej ofiarujacy bedzie ogloszony przez dotyczaca 
komisye- 

Reszte warunköw lieytacyi mozna przejrzeé w Üzerniowieckiej 
c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Od e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Czerniowce, dnia 11. maja 1861. 


(905) Kundmachung. 


Nr. 338. Zur Wiederbeſetzung der dei dem Lemberger k. k. 
akadem. Gymnaſtum erledigten Schuldienersſtelle, womit ein Dienſtlohn 
jährlicher 189 fl. öſt. W., eine Wohnung und Naturalkleidung ver⸗ 
bunden iſt, wird der Konkurs bis Ende Mai d. J. mit dem Beiſatze 
ausgeſchrieben, daß bei Verleihung dieſes Dienſtpoſtens nur auf aus⸗ 
gediente Militärs, der gemäß der kaiſ. Verordnung vom 19. Dezember 
1853 qualiſtzirt erſcheinen, bedacht genommen werden dürfe. Die dies⸗ 
fälligen an die hochlöb. k. k. Statthalterei ſtiliſirten Geſuche find bei 
der gefertigten Gymnaftal⸗Direkzion einzubringen. 

Von der k. k. Direkzion des Lemberger afadem, Gymnafiums. 

Lemberg, am 10. Mai 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 338. Dia obsadzenia oprö2nionej przy Lwowskiem c. k. 
gimnazyum akademicznem posady slugi szkoluego, 2 ktöra polaczona 
jest roczna placa 189 zit. w a., pomieszkanie i ubior, rozpisuje sie 
konkurs po koniec maja r. b. ztym dodatkiem, ze pray nadawaniu tej 
posady bedzie sie uwzgledniaé tylko wysiuzonych zo fnierzy, ktörzy 
podlug rozporzedzenia cesarskiego 2 19. grudnia 1853 posiadaj? 
potrzebna kwalifikacye. Prosby o te posade, stylizowane do wyso- 
kiego c. k. Namiestniotwa nalesy podawad do podpisanej e. k. 
dyrekeyi gimnazalnej. 

Z dyrekeyi Lwowskiego e. k. akademicznego gimnazyum. 

Lwöw, dna 10. maja 1861. 


(890) E diet. (3) 


Nro. 19780. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Jacob Reder de praes. 1. 
Mai 1861 Zahl 18771 am heutigen Tage der Konkurs über das 
ſämmtliche wo immer befindliche bewegliche Vermögen, dann über das in 
Kronländern, für welche das k. Patent vom 20. November 1852, Wirk⸗ 
ſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen der Sara Jütte Meller 
eröffnet worden iſt. 

Es werden ſonach alle Jene, welche eine Forderung an die Ge— 
nannte haben, aufgefordert, und wird denſelben aufgetragen, daß ſie 
ihre auf was immer für ein Recht ſich gründenden Anſprüche bis 
zum Ende Seplember 1861 bei dieſem k. k. Landesgerichte anzumelden 
haben, witri,enfallz ſie von dem vorhandenen ober etwa zugewachſenen 
Vermögen, ſoweit dasſelbe die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubi— 
ger erſchöpfen, ungehindert des auf ein in die Maſſe geböriges Gut 
habenden Eigenthumk- oder Pfandrechtes oder eines denſelben zuſte— 
henden Kompenſaztoné rechtes abgewieſen fein, und im letzteren Falle 
zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten 
werden würden. 

Zum Konkursmaſſavertreter wird der Landes⸗Advokat Herr Dir 
Blumenfeld mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Herrn Dr. Mablı 
und zum proviſoriſchen Konkursmaſſaverwalter Herr Jacob Redet 
beſtell.. Zugleich werden alle Gläubiger zu der auf den 12. Oktober 
1861 um 10 Uhr Vormittags beſtimmten Tagſotzung zur Wahl eine 
definitiven Konkurs maſſaverwalters und des Gläubigerausſchußes vor“ 
geladen. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 13. Mai 1861. 


(898) Ogloszenie konkureneyi stypendyalnei. (3) 


Nr. 615. Dla nadania jednego, wylaoznie dla syudw mies“ 
ezan Sniatynskich przy znaczonego Stipendium w roczne) kwoci® 
84 zb, W. 8. 2 fand«cyi miasta Suialyna na nastepujacy rok szkoln) 
1861-1862, rozpisuje sie konkureneya do ostatniego ezerwea 1861: 

Warunki do otrzymania go sa nastepujace: 
a) Kaudydat ma udowodaic, ze zapomuge istotnie potrzebuje; 
b) ma by& publieznym uezniem zaprowadzonych sz kl publiezny ol 

w Galieyi; 

e) ma udowodnié, ze sie wyszezegolnia naukg rowonie jak pilne“ 
seig i moralnoßeia, 

Kompetenei o te stypendyum maja swoje nelezyeie zaopatızon® 
prosby w przeciagu terminn konkursu de urzedu gminnego mins! 
Sniatyna podac. 

Snialyn, dnia 14. maja 1861. 
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(906) Kundmachung. (1) 
n Nro. 30988. Zur Sicherſtellung des Umbaues des Kanals Nr. 
i auf der Vereckoer ungariſchen Etrefie im Skoler Straſſenbaube⸗ 
zirke wird biemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Der Fiskalpreis beträgt 2348 fl. 6 fr. öſt. W. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre ſchriftlichen 
Offerte bei der Stryjer Kreisbehoͤrde längſtens bis zum 17. k. M. zu 
überreichen. 

Die allger:einen und ſpeziellen, namentlich die mit der h. o. Ver⸗ 
ordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Offertsbeding⸗ 
niſſe können bei der obigen Kreiebehörde eder dem Skoler Straſſen⸗ 
baubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. Statthallerei. 

Lemberg, den 15. Mai 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 30958. Dla zubezpieczenia przebudowania kanalu 51 na 
Wereckim gosciücu wegierskim w Skoleckim powiecie budowli go- 
Seincöw rozpisuje sie niniejszem lieytacye za pomocn ofert. 

Cena ſiskalna wyuosi 2348 zl. 6 Cc. W. a. 

Cheacych lieytowae zaprasza sie niniejiszem. azeby pis eine 
oferty swoje przediozyli Stryjskiej uladzy obwodowej najdalej po 
dzien 17. ezerwea r. b. 

Inne warunki lieytacyi tak ogülne jak speeyalne, mianowicie 
ogloszone rozporzadzeniem Namiestnietwa 2 13g0 czerwen 1856 
l. 23821 przejrzed mozna u rzeczonej wiadzy obwodowej lub w Sko- 
leckim powiecie budowli goscineow. 


Z c. k. galie, Namiestaietwz. 
Lwöw, dnia 15. waja 1861. 
(907) Kundmachung. (1) 
Nro. 1711. Zur Verpachtung des Gutes Binlogtowy ſammt 


der Attinenz Neterpince auf zwei oder mehrere Jahre, behufs Deckung 
der rückſtäandigen Steuer und Aerarial⸗Erſätze wird die zweite Lizita⸗ 
zion auf den 31. Mat 1861 und eine dritte auf den 14. Juni 1861 
um 10 Uhr Vormittags im Octe Bialoglowy ausgeſchrieben. Das Gut 
enthält 847 Joch 4888¼. OKlafter Acker, 447 Joch 94 ¾., UKlafter 
Wieſen und 223 Joch 1353 QKlafter Hutweiden, nebſtbei ordentliche 
Wohn: und Wirthſchaftsgebäude, eine Getreide » Waſſermühle mit drei 
Gängen und zwei Wirthshäuſer. Die Lizitazionsbedingniſſe können in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden hieramts oder während der Lizitazion 
in Bialoglowy eingeſehen werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 3936 fl. öſt. W. und das Vadium 
393 fl. 
125 der dritten Lizitazion werden die Anbothe auch unter dem 
Fiskalpreiſe angenommen. 

Die mit den Vadien belegten ſchriftlichen Offerten werden bis 
zum Eröffnen der Lizitazion angenommen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Zalosce. am 12. Mai 1861, 

(901) Gee. (10 

Nro. 2237. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wobnortes ſich aufhaltenden Nuchem Wiesel, Handels⸗ 
mann aus Brody, mit dieſem Stifte bekannt gemacht, daß wider den⸗ 
ſelben unterm 5. März 1861 3. 1370 Leo Finkelstein wegen Zah⸗ 
lung der Wechſelſumme von 551 SR. 80 ½ Kop. eine Wechſelklage 
überreichte, im Grunde deren dem Wechſelakzeptanten Nuchem Wiesel 
mit hierortigen handelsgerichtlichen Beſchluſſe vom 6. März 1861 8. 
1370 aufgetragen wurden, die obige Wechſelſumme ſ. N. G. an den 
Kläser Leo binkelstein binnen 3 Tagen bei Vermeidung der wechſel— 
rechtlichen Erefnzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu feiner 
Vertretung der hierortige Hr. Advokat Dr. Skalkowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Hrn. Advokaten Dr. Warteresiewiez auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Bes 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k, k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 2 Mai 1861. 


(910 Edikt. (1) 

Nro. 1164. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Podhajce 
wird hiemit verloutbart, daß über Anſuchen der Honoratha Holowin- 
ska, der Klaudia und Emilia Zeist mit dem Beſchluſſe vom 3. Mai 
1861 Zahl 1164, die exekutive Veräußerung des zu Podhajce dieſes 
Bezirks im Braezaner Kreiſe unter CN. 141 gelegenen, auf 2162 fl. 
oſt. W. geſchätzten Hauſes zur Einbringung der wider die Eigenthü— 
mer dieſes Hauſes Hersch Horowitz und Moses Rozmarin erſiegten 
Summe 1890 fl. 12½ kr. öſt. W. ſ. N. G. in drei Lizitazionstermi⸗ 
nen bewilliget wurde. Die Lizitazionstermine werden auf den 18. Juni 
23. Juli und 26. Auguſt 1861 ausgeſchrieben. 

Die Feilbtetbung wird in der hlergerichtlichen Kanzlei jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags beginnen. 

Podhejce; am 3 Mai 1861. 


id N Kk (“. 

Nr. 1164. C. k. sad powiatu Podhsjeckiego oglasza niniej- 
zem, ze na zadanie Honoraty Hotowinskiej, Klaudyi i Emilii 
Zeist, postanowieniem 7 3g0 maja 1861 J. 116% praymusowa sprze- 
daz domu Nr. 141 w Podhajcach tegoz powiatu w obwodzie Brze- 
zanskim poloZenego, à na 2162 zi. a. w. oszacowanego, dla ode- 
brania sumy 1890 zt. 12½ kr. a. w. 2 przynalezytosciami u wla- 


scicieli tegoz domu Hersza Horowiea i Mojzesza Rozmarina zalegkej, 
wtrzoch terminach subhastacyjnych dozwolona zostala. 
Sulhhastacya rozpisuſe sie na 18g0 ezerwea, 23go lipea i 26g0 
sierpnia 1861, i rozpoeznia sie kazda razu o 10tej godzinie przed- 
peludniem w tutejs20-sadowej kancelaryi. 
Podhajee , dnia 3, naja 1861. 


{900) Edikt. (1) 

Nro. 17026. Bom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Basil v. Zolla, Bezugsberechtigten des 
in der Bukowina liegenden Gutsantheils Babin, behufs der Zuwelſung 
des mit dem Erlaſſe der Bukowinager k. k. Grundentlaſtungs-Fonds⸗ 
Direkzion vom 22. Oktober 1857 Zahl 941 für das obige Gut bemil- 
ligten Urbarial-Entſchädigungs-Kapital pr. 5820 fl. 20 kr. KM., 
Diejenigen, denen ein Hypotbekarrecht auf dem genannten Gutsantheil 
zuſteht, als auch diejenigen, welche das Grundentlaſtungskapital aus 
dem Titel des eigenen Bezugs echtes beanſpruchen wollen, hiemit aufs 
gefordert, ihre Forde- ungen und Anſprüche längſtens bis zum 1. Juli 
1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. 

die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angade des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohns 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſetnes allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

h) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar- oder ſonſtigen Kor» 
derung ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen 
Zinſen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen; 

4) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden an⸗ 
geſehen werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wuͤrde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaftungd = Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reis 
henfolge eingewilligt hätte und daß dieſe ſtilſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungskapitals⸗Vorſchuß auch 
für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungskapitals gelten 
würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört wer— 
den wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er» 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
8. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bos 
den verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung bezüglich jener Perſonen, welche das 
obige Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anſprechen woll⸗ 
ten, hat die Folge, daß das frägliche Grundentlaſtungskapital dem ein— 
ſchreitenden faltiſchen Beſitzer auegefolgt werden wird, und jenen Prä⸗ 
tendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen den⸗ 
ſelben geltend zu machen. 

Aus dem Raihe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 16. März 1861. 

(918) : Edikt. 10 

Nro. 18857. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 

Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Israel Ambes die Firma: 

„I. Ambes“ für eine Schnittwaarenhandlung am 25. April 1861 pros 

tokollirt hat. 5 

Aue dem Nathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichtes. 
Lemberg, am 8. Mai 1861. 


Edikt. (1) 

Nro. 967. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten erbserklärten Erben des Roch 
August zw. N. Padlewski u. z. Romuald Pedlewski, Antonina de 
badleuskie Rojecka und deren auch dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider dies 
ſelben uͤber Anſuchen des Leo Rappaport mit dem h. g. Beſchluße vom 
Heutigen Zahl 967 - 1861 und zu Gunſten desſelben die Pränotirung 
der Haftungsverbindlichkeit für die Richtigkeit und Einbringlichkeit des 
Roch August zw. N. Padlewski mittelſt Urkunde vom 9. Februar 
1855 zedirten Betrages pr. 596 SRub. 10 Kop. in Silb. im Laſten⸗ 
ſtande der Gutsantheile Uheree oder Uhorce, Zloczower Kreiſes, 
und anderer daſelbſt haftenden Tabularenzien mit Vorbehalt der Klaus 
ſel des §. 822 A. B. G. bewilligt wurde. 1 

Da der Wohnort derſelben dem k. k. Gerichte unbekannt iſt, ſo 
wird ihnen der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Hönigsmann mit 
Subftituirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Mahl auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben ans 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 22. April 1861. 
2 


(899) 


E bikt. (3) 


Nro. 136 Civ. Vom Ihrowitzer k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird mit Bezug auf die Verlautbarung vom 26 Juni 1860 3. 650 
hiemit allgemein kundgemacht, daß an die Stelle des k. k. Herrn No⸗ 
tars Alexander Winter nunmehr der Tarnopeler k. k. Herr Notar 
Roscislaus Dr. Piatklewiez als Gerichtskommiſſar zur Vornahme der 
im $. 183 lit. a der Notariatsordnung bezeichneten Akten in Verlaſ⸗ 
ſenſchaftsſachen für alle hierdezirks vorfallenden, der Gerichtsbarkeit des 
Bezirksamtes zufallenden derlei Angelegenheiten bis auf weitere Mei 
ſung beſtimmt worden ſei. 

Tarnopel, am 7, Mai 1861. 


(894) 


Ed y kt. 

Nr. 136-Civ. C. k. urzad jako sad powiatowy Ihrowicki od- 
nosnie do obwieszezenia z Ania 26. ezerwea 1860 1, 650 podaje 
niniejszem do publicznej wiadomosei, in na miejsce e. k. notaryusza 
pana Aleksandra Wintera teraz juz e. k. Tarnopolski notaryusz pan 
Roscistaw dr. Piatkiewiez do przedsiewziecia w art. 183 lit. a 
ustawy notaryalnej wymienionych aktöw spraw pertraktacyjnych w 
terytoryum powiatu zajsé mogaeych i sadowi tegoz urzedu podle- 
giych, az do dalszego rozporzadzenia jake komisarz sadowy jest 
upowaznionym. 

Tarnopol, dnia 7. 


(886) Edikt. (3) 

Nro. 5450. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem Franz Zdanowiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen 
denſelben auf Anſuchen des Herrn Kajetan Tetzloff im Grund Wech⸗ 
ſels ddto. Michaleny am 11. Februar 1860 die Zahlungsauflage über 
die Wechſelſumme von 2500 fl. öſt. W. unterm 22. April 1861 Zahl 
5450 erlaſſen worden iſt. 


maja 1861. 


— eee een 


neige · 


N. R. priv. gal. Karl Cudwig⸗Pahn. 
ur Kundmachung. 2 


Bei der heute ſtattgefundenen IV. ordentlichen Generalrerſamm⸗ 
lung der Actionäre der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn wurde 
die Superdividende für das Jahr 1860 mit Acht Gulden öſt. Währ. 
pr. Aetie feſtgeſetzt, welche im Monate Juli d. J. zugleich mit den 
halbjährigen 5% Zinſen ausbezahlt werden wird. 

Die im heurigen Jahre austretenden Verwaltungsräthe Hr. 
Vincenz Kirchmayer, Hr. k. k. Profeſſor Josef Stummer, wurden Lee 
terer mit 296, Erſterer mit 255 Stimmen wieder gewählt. An die 
Stelle des dritten definitiv ausgetretenen Verwaltungsrathes wurde 
Herr Ladisleus Graf Stadnicki mit 210 Stimmen gewählt. 

Wien, am 16. Mai 1861. 


— — 


Der Verwaltungsrath. 


Vincenz Rloss in Olmütz, 
Speditions-, Commiſſions⸗, Produkten⸗ & Jucaſſo⸗Geſchäft, 
unterhält immer ein wohl aſſortirtes Lager ſämmtlicher Landespros 
dukte, allerlei Flechtwerk, Körbe & Zecker. Haupt⸗Depot der fo berühm⸗ 
ten Olmützer⸗Ouargeln (Käſe) ein Schock zu 40 bis 120 kr., 
Ziegenkäſe in Ziegelform 1 Stück circa 1 7 30, ſchmackhafteſte 40 
kr. öſt. W. 

Einkauf von pol. Hanf für Seiler und Seitlinge für Selcher, 
wovon mir annehmbare Offerte erbitte. (887--2) 
N“ Comité zur Unterſtützung der am 5. Mai 1859 durch Brand 

verunzlückten Einwohner Brody's bringt hiemit zur Kenntniß, 
daß ihm nach Veröffentlichung ſetnes beſonders gedruckten Aus weiſes, 
von Seiten der hohen k. k. Statthalterei in Wien eine weitere mild— 
thätige Unterſtützung von 9985 fl. 14 kr. zur Vertheilung an die hie— 
ſigen Verunglückten zugekommen, welcher Betrag ebenfalls nach den 
bei den früheren Vertheilungen feſtgeſetzten Normen vertheilt worden 
iſt, und beehrt ſich das Comité biermit den edlen Gebern den wärm⸗ 


ſten Dank hiefür auszudrücken. 
Zugleich findet ſich das Comlté veranlaßt, den in ſeinem Aus- 


weiſe vom 5. Mal 1860 Seite 51 eingeſchlichenen Fehler dahin zu 


| 
| 
| 


berichtigen, daß die darin unter „Wien“ ausgewieſenen 1000 fl. dem 


Comité nicht von der Wiener ſondern von der löbl. galiz. Sparkaſſe 
in Lemberg zugekommen ſind. 
Brody, den 7. Mai 1861. 
Das Comité zur Unterſtützung der durch Brand verunglückten 
hieſigen Einwohner. 
Mendel Nirenst ein, ſtädt. Vorſitzender, 
Alfred Hausner, Kaſſier. 


ww 


(878—3) 


Da der Wohnort des Franz Zdanowiez unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Landesgerichts⸗Advokat Herr Dr. Fechner mit Subſtituirunt 
des Herrn Dr. Slabkowski auf feine Gefahr und Koſten zum Kura⸗ 
tor beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerich⸗ 
tes zugeſtellt. 


Vom k. k. Landesgerichte. 
Crernowitz, den 25. April 3861, 


(891) Diet. (3) 


Nro. 5294. Vom Czernowilzer k. k. Landesgerichte wird über 
das geſammte Vermögen der in Czernowitz wohnhaften Mirka Tha- 
ler der Konkurs der Gläubiger eröffnet. Wer eine Forderung ar 
dieſe Konkursmaſſe ſtellen will, hat dieſelbe mittelſt einer Klage wider 
den Konkursmaſſavertreter Herrn Landes Advokaten Dr. Ryglewicz, 
für deſſen Stellvertreter Herr Advokat Dr. Wolfeld ernannt wurde, 
unter den geſetzlichen Folgen bei dieſem k. k. Landes gerichte bis 1. 
Auguſt 1861 anzumelden N 

Zur Wahl des Vermögens⸗Verwalters und des Gläubiger⸗Aus⸗ 
ſchußes wird die Tagfahrt auf den 20. Auguſt 1861 Vormittags 
Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt. | 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Urernowitz, am 30. April 1861. 


(895) Uwiadomienie. (2, 
Nr. 16558. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem uwiada- 
mia, ze c. k. sad krajouy wyzszy postauowieniem z dnia 8. 


kwieinia 1861 do l. 1575 Piotra, Justyns Lodyüskiego od kuratel! 
za marnotrawstwo uwolui i takowa tudziez zawieszenie Mladzy 
ojcowskiej zuidst. 

Co podaje sie do powszechnej wiadomosei. 

l. wöw, dsia 23. kwietnia 1861. 
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C. K. upr. galic, kolej Karola Ludwika. 


Obwieszezenie. 0 


Na odbytem dzis czwärtem zwyczajvem jeneralnem 2groma- 
dzeniu akeyonaryuszöw e. k. uprzywilejowanej galicyjskiej kole) 
„Karola Ludwika“, o7naczona zostala dywidenda za rok 1860 ni 
osm zlotych w. a. od akeyi, ktöra to dywidenda wyplacana bedzit 
w miesiacu lipeu r. b. razem 7 polrocznemi 5% procentami. 

Wystepujacy w tym roku radey administraeyjni: WW. Win 
centy Kirchmayer i e. k. profesor Jözel Stummer, obrani zostall 
nanowo, pierwszy 255, dragi 296 glosami. W miejsce trzecieg' 
radey administracyi, ktäry stanowezo wysfapil, obrany zostat 21 
glosami W. Wiadystaw hr. Stadnicki. 

Wieden, dnia 16. maja 1861. 
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Rada zarzadu. 


Eingeſendet. 


Unſer verdienſtvoller Mitbürger, Herr Zahnarzt Popp, i 
Wien, hat für fein Anatherin-Mundwaſſer ſoeben ein Privilk 
gium zum allgemeinen und ungehinderten Vertriebe desſelben in famm 
lichen Freiſtaaten von Nordamerika erlangt. Wir wünſchen dem rat 
los vorwärteſtrebenden Erſinder dieſes anerkannt trefflichen Mundmal 
ſers, welches im gegenwärtigen Augenblick wohl der populärſte Artikel 
auf dem ganzen Gebiete der europäiſchen Zahnkosmetik genannt wel 
den darf, aufrichtig Glück zu der großartigen Erweiterung ſeines A 
ſatzes jenſeits des Oceans, und find überzeugt, daß ſein von den erfl! 
ärztlichen Autoritäten empfohlenes und tauſendfältig erprobtes Erzenf 
niß auf den Toilettetiſchen transatlantiſcher Damen bald ebenſo fl 
eingebürgert fein wird, wie in der alten Welt, wo es ſeit lange b! 
Hoch und Niedrig mit Recht ſich der größten Beliebtheit erfreut.“ 
Solche Privilegien für Medieinal⸗ und Parfümerie-Artikel werden ! 
Nordamerika bekanntlich an Ausländer nur in den ſeltenſten, beſondel 
berückſichtigun,swürdigen Fällen und nach genauer Prüfung ſeitens de 
competenten Sanitäts⸗Behörden ertheilt; aber glücklicherweiſe gibt! 
dort kein Doctoren⸗Collegium mehr, welches engherzig und pedantif 
genug wäre, ſich in die Form der öffentlichen Ankündigung ſolchen 
einmal zum freien Verkehr zugelaſſenen kosmetiſchen Mittel nachträh 
lich einzumiſchen und dem Erzeuger die Styliſirung feiner Annond 
eigenmächtig vorzuſchreiben. 

(118-9) 
2 


Noviejazen awiadamiam, 2e zadnych dlugow za syna mego Ko 
nela Rewakou icza placic nie bede, 
Przemysl, dnia 21. maja 1861. 


(919 —1) Jau Rewakowiez. 


